
ANWENDERBERICHT

»	 MEDIZINTECHNIK

Mit der Nutzung von APplus 7.0 und APplus Premium schafft der Kryospezialist 
die Grundlage für automatisiertes EDI und smarte Prozesse im Kundenservice.
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Aus der modernen Medizin sind bildgebende Verfahren 
wie MRTs längst nicht mehr wegzudenken. Doch hinter 
den Kulissen erfordert die wie selbstverständlich genutzte 
Methode ein komplexes Zusammenspiel hochtechnologi-
scher Komponenten. Eine davon liefert die Sumitomo (SHI) 
Cryogenics of Europe GmbH. Deren Kryogeräte kommen 
unter anderem zur Kondensierung von Helium zum Einsatz, 
mit dem die magnetischen Komponenten von MRTs 
gekühlt werden. Seit knapp  fünf Jahren  setzt der Kryo-
spezialist zur  Unterstützung seiner Vertriebsprozesse auf 
APplus  – und schafft mit der  Migration auf Version 7.0  nun 
die  Grundlage für noch mehr Effizienz und Automatisierung. 

»	 COOL GEBLIEBEN:  
	 MIT APPLUS 7.0  
	 UNTERSTÜTZT  
	 KRYOSPEZIALIST 	  
	 SUMITOMO DAS  
	 UNTERNEHMENS- 
	 WACHSTUM 
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Als Teil der internationalen SHI Cryogenics 
Group hat sich das deutsche Tochterunterneh-
men auf den Vertrieb und die Reparatur von 
Kryogeräten fokussiert. Die entsprechenden 
Kompressoren und Kaltköpfe ermöglichen die 
Kühlung von Gasen, Flüssigkeiten und festen 
Stoffen auf die Temperatur von flüssigem 
Helium (4 Kelvin). Neben der Medizintechnik 
findet die Technologie auch in zahlreichen 
weiteren Branchen Anwendung – vom Auto-
motive-Bereich bis hin zum Energie-Sektor. 
So wurde in Dänemark kürzlich ein Projekt 
abgeschlossen, in dem die Kryotechnik von 
Sumitomo zur Kühlung der supraleitenden 
Wicklung eines Windrads zum Einsatz kommt. 
Dadurch können Energieverluste reduziert 
werden. Nicht zuletzt durch die Verwendung 
in solchen Zukunftsmärkten profitierte auch 
der Kryospezialist in den vergangenen Jahren 
von einem stetigen Wachstum.

Produziert werden die Kryogeräte von 
Sumitomo durch die in Japan ansässige 
Konzernmutter sowie durch Schwesterunter-
nehmen in den USA und Großbritannien. Diese 
beliefern mit ihren Lösungen Unternehmen 
der Gruppe im asiatischen Raum, in Groß-
britannien, den USA sowie Deutschland. In der 
deutschen Niederlassung in Darmstadt küm-
mern sich ca. 50 Mitarbeiter*innen um den 
Vertrieb und die Wartung der Kryogeräte. Ein 
weiterer Schwerpunkt liegt auf dem Inhouse- 
und Vor-Ort-Service von eigenen und Dritt-
Systemen. Dabei legt das Unternehmen einen 
zentralen Fokus auf Kundenfreundlichkeit: 
So werden die knapp ein Meter hohen Kalt-
köpfe von Sumitomo in der Regel als reise-
koffergroße Komplettsätze verschickt. Diese 
enthalten auch das erforderliche Werkzeug, 
um die Kryokomponenten unmittelbar in das 
jeweilige Einsatzgerät einzubauen.
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Indem wir Prozesse […] digitalisieren, vermeiden wir nicht 
nur potenzielle Fehlerquellen. Wir senken auch gleichzeitig 
Kosten durch schnellere Abläufe und weniger manuelle 
Arbeitsschritte. Das ist generell der Kerngedanke unserer 
Migration auf APplus 7.0.

»	 Torsten Herber | IT-Administrator von Sumitomo «
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Durch den Fokus auf Vertrieb und Service ist vor allem eine effiziente 
Lagerverwaltung erfolgsentscheidend. Der ursprüngliche Anlass zur 
Einführung einer ERP-Lösung bestand daher in der Anforderung, die 
Warenwirtschaft sowie Lagerhaltung mithilfe einer geeigneten Lösung 
effizient zu digitalisieren.

Im Rahmen eines Auswahlverfahrens fiel die Entscheidung zugunsten 
der Asseco-Lösung APplus, die daraufhin 2016 eingeführt wurde und 
2017 in den Livebetrieb ging. „Auf der Warenwirtschaft lag in den 
ersten Jahren der Hauptfokus unserer APplus-Nutzung. Darüber 
hinaus wurden nur wenige Prozessstufen an die Lösung angebunden, 
darunter beispielsweise die Buchhaltung“, berichtet Torsten Herber, 
IT-Administrator von Sumitomo. „Wir hatten gleich zu Beginn zwar auch 
einige Zusatzmodule erworben, die uns für unsere Prozesse sinnvoll und 
nützlich erschienen. Am Ende kamen viele davon jedoch nie zum Einsatz. 
Das hatte zur Folge, dass wir das Potenzial der Lösung zunächst nicht 
wirklich ausschöpften.“

Die eher schleppende Ausweitung der ERP-Lösung begründete sich in 
diversen Personalwechseln bei beiden Partnern sowie daraus resultie-
renden Kommunikationsschwierigkeiten. Damit ging im Laufe der Zeit 
aufgebautes Wissen teilweise verloren und getätigte Absprachen konn-
ten nicht immer eingehalten werden. So waren nicht länger alle Möglich-
keiten, die APplus im Standard bietet, vollständig bekannt.

»	AUSGANGSPUNKT  
	 WARENWIRTSCHAFT
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»	 MIGRATION ALS  
	 „ERP-NEUSTART“

„Als ich Anfang 2020 als IT-Administrator zu Sumitomo kam, war 
klar, dass die  ERP-Nutzung auf ein neues Fundament gestellt 
werden musste.  Die Fehler der Vergangenheit sollten rückgängig 
gemacht werden“, erklärt Torsten Herber. „Wir beschlossen, von 
APplus 6.2  auf Version 7.0 zu migrieren  und mit der Umstellung 
sozusagen einen  ‚ERP-Neustart‘  zu vollziehen.“  
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Der IT-Experte ergänzt: „APplus sollte frisch 
aufgesetzt und bisher nicht eingesetzte 
Funktionalitäten sauber implementiert 
werden.“ Im Juni 2020 schaffte Sumitomo 
mit neuer Hardware die Grundlage für die 
Migration. Im darauffolgenden Monat begann 
das Projekt. Trotz Übernahme der kunden-
spezifischen Anpassungen konnte dieses 
schnell abgeschlossen werden. An einem 
Wochenende Mitte Oktober wurden die Daten-
banken übertragen. APplus 7.0 nahm den 
Produktivbetrieb auf. „Bei der Migration sind 
wir sowohl zeitlich als auch budgettechnisch 
im vereinbarten Rahmen geblieben. Dies ist 
nicht zuletzt unserer guten Zusammenarbeit 
mit dem Team der Asseco Solutions zu ver-
danken“, betont Torsten Herber. „Wir haben 
mittlerweile ein sehr partnerschaftliches 
Verhältnis, das von gegenseitiger Offenheit 
und Verlässlichkeit gekennzeichnet ist.“

Mit dem Umstieg auf die neue Version wurde 
gleichzeitig auch das schon länger geplante 
Berechtigungskonzept implementiert. Dieses 
regelt den Zugriff der einzelnen Mitarbeiten-
den auf die Daten und Prozessschritte, die sie 
für ihren Aufgabenbereich benötigen. In der 
Praxis ergibt sich daraus ein doppelter Vorteil: 
Zum einen konnte Sumitomo so die IT-Sicher-
heit erhöhen. Zum anderen reduziert sich die 
Komplexität der ERP-Nutzung. Die Anwen-
der*innen bekommen jeweils nur die Bereiche 
angezeigt, die für sie tatsächlich relevant sind.
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»	 ENTSCHEIDUNGS- 
	 GRÜNDE:  
	 BROWSER- 
	 UNABHÄNGIGKEIT  
	 UND EDI 

Dank APplus Premium erhalten wir kleinere Update-Pakete ab 
sofort unmittelbar. Und das angepasst an unser System und ohne 
Zusatzarbeit für unsere IT. So können wir uns darauf verlassen,  
zu jedem Zeitpunkt das modernste ERP im Einsatz zu haben. 

»	 Torsten Herber | IT-Administrator von Sumitomo «
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Einer der zentralen Gründe, weshalb sich der 
Kryospezialist für APplus 7.0 entschied – und 
nicht etwa für ein Upgrade auf eine andere 
Version –, bestand in der Browserunabhän-
gigkeit der neuen Lösung. „Unser erklärtes 
Ziel ist es, wegzukommen von älterer Soft-
ware wie dem Java-Applet oder dem Inter-
net Explorer, deren Zukunftsfähigkeit nicht 
gesichert ist“, erklärt der IT-Administrator. „Mit 
7.0 haben wir die Möglichkeit, APplus über 
einen beliebigen Browser zu nutzen. Damit 
können wir zum Beispiel Microsoft Edge zum 
Standard-Browser in unserem Unternehmen 
machen. Dieser erhält wichtige Updates in 
Windows jederzeit automatisch. So können 
wir durchgängig für eine höchstmögliche 
Sicherheit unserer IT-Systeme sorgen.“ 

Darüber hinaus schafft APplus 7.0 die 
Grundlage für einen automatisierten elek-
tronischen Datenaustausch (EDI). Diesen 
will Sumitomo in den kommenden Monaten 

in Form eines Pilotprojekts mit einem Groß
kunden realisieren. Die entsprechende 
Funktionalität stand in Version 6.2 nicht zur 
Verfügung. Im Rahmen des EDIs werden beim 
Kunden jeweils Minimal- und Maximalwerte 
für den Lagerbestand der Sumitomo-Geräte 
definiert. Bei deren Unterschreitung werden 
automatisch entsprechende Nachbestellun-
gen bzw. ausstehende Reparatur-Aufträge 
an das ERP-System des Kryospezialisten 
übermittelt. Eine manuelle Vorbereitung und 
Verarbeitung der Bestellung ist damit nicht 
mehr notwendig. „Sobald dieser Prozess 
realisiert ist, können wir auch aktiv auf andere 
Kundschaft zuzugehen und ihr ebenfalls einen 
entsprechenden Service anbieten“, freut sich 
Torsten Herber. „So könnte dann ein immer 
größerer Teil unseres Auftragsaufkommens 
automatisiert werden.“

»	 ENTSCHEIDUNGS- 
	 GRÜNDE:  
	 BROWSER- 
	 UNABHÄNGIGKEIT  
	 UND EDI 
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Bislang werden diese Bereiche teilweise separat mithilfe 
der gängigen Office-Lösungen bearbeitet. Dies führt jedoch 
zu Ineffizienzen und Medienbrüchen im Geschäftspro-
zess. Einen zentralen Vorteil verspricht sich Sumitomo in 
diesem Kontext auch durch die Einführung der APplus-
Dashboards. Diese zeigen allen Mitarbeitenden die aktuel-
len Aufgaben und den Status laufender Projekte an. Auch 
die nächsten anstehenden Aktionen werden übersichtlich 
auf der persönlichen Startseite aufgeführt. Auf diese 
Weise sollen die Angestellten noch effizienter in ihrem 
Tagesgeschäft unterstützt werden.

»	 AUTOMATISIERUNG  
	 SICHERT ZUKUNFTS- 
	 FÄHIGKEIT

Um dem  weiteren geplanten Wachstum  
gerecht zu werden, lautet generell die 
oberste Devise des IT-Teams:  Informatio-
nen zentralisieren, manuelle Prozessschritte 
beseitigen und Abläufe automatisieren, 
wo immer möglich.  Bis Ende des Jahres 
sollen daher die Rechnungsstellung, das 
Angebotswesen sowie der zu den Prozessen 
gehörige E-Mail-Verkehr  auf APplus 
umgestellt  werden. 
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Aber auch die bereits mit APplus abgedeckte 
Fakturierung wird auf die aktuellen Gege-
benheiten bei Sumitomo hin erweitert. So 
beliefert das Unternehmen mittlerweile in 
zunehmendem Maße Kundschaft im öffent-
lichen Bereich. Für diesen ist seit November 
2020 das elektronische Rechnungsformat 
„XRechnung“ verpflichtend. Eine entspre-
chende Konvertierung ist in APplus 7.0 nun 
unmittelbar im Standard möglich. Sie konnte 
innerhalb weniger Tage im System implemen-
tiert werden.
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»	 SMARTER SERVICE  
	 FÜR SUMITOMO- 
	 KUNDEN

Auch im  Service-Bereich,  auf den die neuen Funktionalitäten  
im nächsten Schritt ausgeweitet werden, stehen die  Zeichen  
auf Automatisierung.  So plant Sumitomo unter anderem, 
das Field Management mithilfe der  Smart-Service-Lösung 
SCS  unmittelbar an APplus anzubinden. Die Lösung unterstützt 
die Beschäftigten bei der  Erstellung optimaler Einsatzpläne. 

Bei der Migration sind wir sowohl zeitlich als auch 
budgettechnisch im vereinbarten Rahmen geblieben. 
Dies ist nicht zuletzt unserer guten Zusammenarbeit  
mit dem Team der Asseco Solutions zu verdanken

»	 Torsten Herber | IT-Administrator von Sumitomo «
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SCS schlägt zum Beispiel automatisch die technische Fachkraft vor, die auf-
grund von freien Kapazitäten und erforderlichen Kompetenzen am besten für 
den jeweiligen Wartungstermin geeignet ist. Für den Vor-Ort-Einsatz erhalten 
die Mitarbeiter*innen alle relevanten Daten unmittelbar auf das Mobilgerät 
gesendet – von Materiallisten bis zu Informationen zu Geräten und der Kund-
schaft. Daraufhin kann der Einsatz mithilfe der SCS-App digital dokumentiert 
werden. Für eine flexible Nutzung ist die App online- und offline-fähig. Sobald 
eine Online-Verbindung besteht, werden die erfassten Daten automatisch mit 
dem ERP-System synchronisiert.

„Bislang läuft die Service-Dokumentation papierbasiert beziehungsweise auf 
Basis von Excel-Tabellen ab“, so Torsten Herber. „Die Berichte und Teilelisten 
werden nach einem Service-Einsatz an das Team im Innendienst übergeben. 
Dieses muss sie dann händisch in APplus einpflegen. Indem wir Prozesse wie 
diese nun digitalisieren, vermeiden wir nicht nur potenzielle Fehlerquellen. 
Wir senken auch gleichzeitig Kosten durch schnellere Abläufe und weniger 
manuelle Arbeitsschritte. Das ist generell der Kerngedanke unserer Migration 
auf APplus 7.0.“
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Nach der Migration auf APplus 7.0 möchte Sumitomo auch künftig 
jederzeit auf dem aktuellen ERP-Stand bleiben. Dazu hat sich das 
Unternehmen für APplus-Premium entschieden. Gegen eine jährliche 
Pauschale werden von nun an alle veröffentlichten Solution Packs ohne 
Zusatzkosten in das Sumitomo-System eingespielt. Dabei ist die Berück-
sichtigung aller individuellen Anpassungen inklusive.

„Auch kleinere Update-Pakete enthalten oft neue Funktionalitäten oder 
Fehlerbehebungen. Von diesen wollen wir unmittelbar in der Praxis 
profitieren“, erklärt Torsten Herber. „In der Vergangenheit haben wir bis zu 
einer Aktualisierung mehrere Update-Pakete gesammelt. Denn der Auf-
wand sollte sich lohnen. Dank APplus Premium erhalten wir sie ab sofort 
unmittelbar. Und das angepasst an unser System und ohne Zusatz-
arbeit für unsere IT. So können wir uns darauf verlassen, zu jedem 
Zeitpunkt das modernste ERP im Einsatz zu haben.“ 

»	 STETS  
	 AKTUELL  
	 DANK  
	 APPLUS  
	 PREMIUM
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Unternehmen:		  Sumitomo (SHI)  
			   Cryogenics of Europe GmbH

Branche:		  Vertrieb von Kryogeräten,  
			   Medizintechnik

Hauptsitz:		  Darmstadt

Mitarbeiter:		  ca. 50

APplus-Einführung:	 2016

Migration auf 7.0:	 2020

ERP-HIGHLIGHTS

»	 Smarte Serviceprozesse

»	 Automatische Bestellprozesse via EDI

»	 APplus Premium

VORTEILE

»	 Höhere Automatisierungsgrade durch  
	 integrierte Abbildung der zentralen  
	 Geschäftsprozesse

»	 Komfortable Planung von Service- 
	 Einsätzen und unmittelbare  
	 Dokumentation vor Ort

»	 Jederzeit aktuelles APplus ohne  
	 Update-Aufwand

»	SUMITOMO AUF EINEN BLICK

Die Asseco Solutions AG setzt als Vorreiter und 
Visionär im ERP-Sektor bereits seit über 25 Jahren 
auf modernste Technologien im Bereich führender 
Unternehmenssoftware. An 20 Standorten sind wir 
stets nah an unserer Kundschaft. Aktuell setzen über 
1.750 Auftraggeber*innen auf unsere technologisch 

führenden und spezialisierten ERP-Lösungen. Wir 
bieten diesen zudem absolute Investitionssicherheit. 
Denn als Teil der ASSECO-Gruppe mit über 27.000 
Mitarbeitenden sind wir technologischer Zukunfts-
träger innerhalb eines der innovativsten und wachs-
tumsstärksten Software-Konzerne Europas. 

»	 ASSECO SOLUTIONS –  
	 EXPERTISE AUS FÜNF LOKALMÄRKTEN


